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Achtzehnter Abschnitt

Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit

Menschenraub 
§ 284

Wer sich eines Menschen durch List, Drohung oder 
Gewalt bemächtigt, um ihn in hilfloser Lage auszusetzen 
oder in Sklaverei, Leibeigenschaft oder in auswärtige 
Kriegs- oder Schiffsdienste zu bringen, wird wegen Men­
schenraubes mit Zuchthaus bestraft.

Kindesraub 
§ 285

(1) Wer eine minderjährige Person durch List, Drohung 
oder Gewalt ihren Eltern, ihrem Vormund oder ihrem 
Pfleger entzieht, wird mit Gefängnis bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann auf 
Geldstrafe erkannt werden.

(3) Geschieht die Handlung in der Absicht, die Person 
zum Betteln oder zu gewinnsüchtigen oder unsittlichen 
Zwecken oder Beschäftigungen zu gebrauchen, so tritt 
Zuchthaus bis zu zehn Jahren ein.

Entführung wider Willen
§286

(1) Wer eine Frau wider ihren Willen durch List, Dro­
hung oder Gewalt entführt, um sie zur Unzucht zu bringen, 
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren und, wenn die 
Entführung begangen wurde, um die Entführte zur Ehe 
zu bringen, mit Gefängnis bestraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.
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